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Referentin:  
 

 
 
Dr. Michaela Koller, Katholische Theologin 
und Pastoralassistentin im evangelischen 
Diakoniewerk, Mitglied der Arge 
Gemeindeberatung der ED Salzburg, 
Begleiterin von Ordensgemeinschaften, 
Psychotherapeutin in freier Praxis in 
Salzburg (integrative Gestalttherapie)  
 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalte und Ziele der Tagung:  

 

 Auswahlkriterien und Aufnahmeverfahren in der 
eigenen Gemeinschaft reflektieren 

 Möglichkeiten der externen Unterstützung 
kennenlernen  

 Sicherer werden in der Unterscheidung zwischen 
psychischen und geistlichen Phänomenen  

 Phänomene wie Widerstand, Übertragung und 
Gegenübertragung sehen und besser verstehen  

 Wie könnte ein Notfallplan aussehen?  

 Zukunftsperspektiven weiterentwickeln und teilen  

 

Es wird an konkreten Fallbeispielen aus der Gruppe 
gearbeitet.  


